
 

 

Tierschutzverein für Berlin u. Umgebung Corp. e.V.  
Hausvaterweg 39 • 13057 Berlin (Falkenberg)  

 
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Berlin, 14.10.2025 
 
Kalle braucht Kohle – Mieze braucht Moneten – Bommel braucht Bares 
Kampagne „Danke für nix, Berliner Senat“ macht auf Finanzierungslücke aufmerksam 
 
Mit der Kampagne „Danke für nix, Berliner Senat“ und der Enthüllung ihrer Plakatmotive vor dem Roten 
Rathaus fordert der Tierschutzverein für Berlin (TVB) den Berliner Senat und die Abgeordneten des Berliner 
Abgeordnetenhauses auf, Verantwortung zu übernehmen und eine verlässliche Finanzierung des Tierheims 
Berlin sicherzustellen. 
 
Denn was viele nicht wissen: Das Tierheim Berlin ist keine staatliche Einrichtung, sondern wird überwiegend 
durch den Tierschutzverein über Spenden, Mitgliedsbeiträge und das Engagement zahlreicher Ehrenamtlicher 
getragen. Gleichzeitig erfüllt es zentrale Aufgaben für die Hauptstadt – von der Fundtieraufnahme über 
medizinische Versorgung und Pflege an 365 Tagen im Jahr. Allein die jährlichen Fixkosten betragen rund 11 
Millionen Euro. Ein Leistungsvertrag mit dem Land regelt zwar die Versorgung von Fund- und sichergestellten 
Tieren – eine kommunale Pflichtaufgabe, die das Tierheim für die Stadt erfüllt. Doch der Vertrag deckt nur 
einen Bruchteil der tatsächlichen Kosten. 
 
„Tierschutz steht im Gesetz. Aber ohne feste Mittelbereitstellung bleibt das ein leeres Versprechen. 
Es braucht endlich eine dauerhaft und auskömmliche Finanzierung und feste Zusage der Berliner 
Politiker:innen, um die Arbeit des Tierheims langfristig zu sichern“, erklärt Eva Rönspieß, 
Vorstandsvorsitzende des Tierschutzvereins für Berlin. Toska Holtz, Geschäftsführerin des Tierheims Berlin, 
ergänzt: „Wir übernehmen jeden Tag Verantwortung, die unserer Gesellschaft zugutekommt – 
aus Überzeugung und mit viel Hingabe. Ohne politische Rückendeckung und verlässliche Mittel ist 
das nicht länger tragbar.“ Mit der Kampagne macht der Tierschutzverein auf über 50.000 Plakatflächen 
in der Stadt sichtbar, was auf dem Spiel steht: die Versorgung, Pflege und das Leben von rund 1.300 Tieren. 
Berliner:innen werden aufgerufen, sich solidarisch zu zeigen – durch das Schreiben einer E-Mail an die 
verantwortlichen Abgeordneten. 
 
Unsere Lösung: Der „Tierheimeuro“. 
Damit das Tierheim Berlin auch in Zukunft für Berlins Tiere da sein kann, braucht es eine verlässliche und faire 
Finanzierung. Zusätzlich zum bestehenden Leistungsvertrag bräuchte es eine jährliche Pauschale von 2 Euro 
pro Einwohner:in – mindestens 7,7 Millionen Euro –, um die Finanzierungslücke zu schließen. So ließe sich die 
wichtige Arbeit des Tierheims nachhaltig sichern – im Sinne der Tiere und der Stadt. 
 
Kampagnenseite: www.dankefuernix.de 
Download Aktionsfotos und Kampagnenplakate des TVB: 
https://tvb-media.px.media/share/1760404016aYDjMKWwR1ePCL 

 
Der Tierschutzverein für Berlin, finanziert fast ausschließlich durch Spenden, Nachlässe und Mitgliedsbeiträge,            
betreibt im Berliner Stadtteil Falkenberg das größte und modernste Tierheim Europas.                                                              
Auf einer Fläche von mehr als 16 Hektar versorgt der 1841 gegründete Verein jeden Tag etwa 1.300 Tiere. 
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